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Jahrhundert 867: Tragbahren; Ausstattung der Leiche 367 ; die

Särge 868 und deren Ausstattung 869; Trauerteppiche und
Trauergerüste 870.

Viertes Kapitel.

Die Völker des westlichen Europas.

(Franzosen, Engeländer, Spanier.)

Allgemeines über das Verhältnis der Kostümgestaltung dieser

Völker zu der der übrigen Bevölkerung Europas, insbesondere
der Deutschen.871

Besonderheiten des Kostüms seit dem elften Jahrhundert bei den

Franzosen 874, Engelländern 882, und Spaniern 885.
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